
Adressaten geschrieben wurden, näm- schöpft hätten, Was in dieser Entsche1l-
lıch für „Insıder“ 1m Vorderen Orient. dung enthalten ist, dann dürften dıe
Fazıt Missıirs Aufsatzsammlung 1STt Passıvıtät der Gemeılnden un:! der Aktı-
weıtgehend kaum mehr als ıne AaNa- VISMUS der Pfarrer(innen) nıcht groß
chronistische Kurlosıität und den Lesern se1ın, WIeEe s1ie sınd Dann ürften Frauen
bestenfalls als Fleißarbeit empfehlen. nıcht oft das Gefühl haben, sıe selen

Robert Hotz Sar nıcht mitbedacht, WEeNn der Pfarrer
VOT der Gemeinde stellvertretend betet
Hınzu kommt Wenn WIT nıcht den Dıia-

ORDINATION VON FRAUEN log über NSCeIC Entscheidung pflegen,
dann könnte sıch die Geschichte wleder-
holen daß nıcht einer Reforma-Ordination of Oomen IN Ecumenical

Perspective. or  00 for the tion der einen Kırche Aaus en Kırchen
kommt, sondern allenfalls be1ı einemChurch’s Future, ed Dy Constance schiedlich-friedlichen NebeneinanderParvey. (Faıth and Order aper 105)

World Councıl of Churches, Geneva einander fremder CGäste 1m ausna:|
ottes bleibt. Da das espräc über1980 Sir 85,90 dıe Frauenordination das Leben derSchriften über dıe Ordination VO  —_ Kıirchen in der einen Kırche tärker undFrauen T Dıenstamt der Kırche ha- reicher mache, 1st dıe ernste Forderungben ın der EKD keinen großen ar un! begründete Hoffnung, die dıe Kon-Theologinnen un Theologen sınd das sultanten über „Frauenordination untferema je1d; seiıtdem die Gleichstellung

VO  en Frauen und Männern 1m Diıenst der
ökumenischen Gesichtspunkten“ 1979
teilten. In ÖR (1980), 89-96 habeKırche theologisch begründet rechtlich ich über Vorgeschichte, Absicht, Ver-1xlert ist Laien kaufen solche Bücher

auch selten, denn ihnen scheint hıer eine
auf und Früchte dieser Tagung (Be
standsaufnahme Adus den Konfessionsfa-Spezlalfrage verhandelt werden, dıe mıilıen, Beıträge einem ökumenischenFachleute und „Amtsträger“ angeht In Gesprächsleitfaden) berichtet. Dies allesbeiden Haltungen 1st nicht edacht, daß findet sıch 1U  — ausführlich in der offi-hier mehr als ıne Eıinzelfrage und mehr zıiellen Gesamtdarstellung.als Theologıe und Recht ın einer KOon-

ess1ion auf dem Spıiel steht Constance arvey g1bt nicht 1L1LUTI
Die Entscheidung für die Ordinatıiıon eine Fülle VOoO  — Hınweisen auf die Dıs-

VO Frauen In den Gliedkirchen der kussion unter Theologen und In kıirchli-
EKD (von Schaumburg-Lippe abgese- chen Gremien nach 1948, als der ÖRK
hen) Wal das Ergebnıis entschiıedener diıe Ordination VO  — Frauen als Problem
Rückbesinnung auf die Grundlagen der erstmals ZUT Kenntnis nahm The Con-
Reformation auf hre Bestimmung tinuıng Need for Dıalogue, 20-28; 1
des Menschen als Mann un als Tau in Related Ordıinatıion of WO-
der Eıinheit VO Schöpfung und 1105 iINnen Dıiscussion, 75- Es ist ihr
SUNg, der Gemeinde als der Gottes auch gelungen, dıe Lebendigkeit der
Lob und Diıenst berufenen Gemein- Diskussion 1n Klıngenthal einzufangen,
schaft VO  — Frauen und Männern, In der deren Vıelschichtigkeit ich (bezogen auf
das Dıenstamt des Pfarrers ıne wesent- NSseTE Situation) mıt den allgemeinen
lıche, jedoch nıcht dıie eINZIg tragende Bemerkungen eingangs anzudeuten VCI-
Funktion ist Wenn WIT schon C- suchte
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Constance Parvey hat eın Arbeıts- spräch VO März 1n Ost-Berlıin!) be-
buch vorgelegt für Theologen un La1- andelt auf dokumentierte kırchliche
C Anleıtung E Gespräch auf en und polıtısche Außerungen, orlentiert
Ebenen des inner- un zwischenkirchlıi- siıch ZUTr Skizzierung der Problemlage
chen Dialogs. Nur als ein Beıispiel 11 aber VOT allem Briıefen und tellung-
ich dıe Fragen ZU1 diakonischen Dimen- nahmen des 1954 AdUus$s Heıdelberg
SI0N der Kırche Towards wholeness 1ın nächst nach Dresden SCHANSCHCH und
the practice of mMIiNnIStrYy: reviewing the 1968 ZUuU Bıschof der Kirchenprovinz
order of the dıaconate, 61/62), dıe Sachsen gewählten Dr Werner KTUu-
gegenwärtig auch be1l uns Gegenstand sche, den ohne dıe anderer
suchenden Gesprächs ist Es 1st - schmälern wollen als einen theolo-
gleich eın Meditationsbüchlein OF- gischen un: geistigen Wegwelıser In Je-
den, jedenfalls S| dal3 65 den nachdenk- NC Prozeß ansıeht, Kırche weder SE
lıchen Leser hınführt ZUT Betrachtung gen  . noch Ar  06 den Sozlalısmus noch
des in der Geschichte wirkenden Ottes- „neben  .6 dıesem, sondern „1M Sozlalıs-
gelstes und unNnseIer begrenzten Möglıch- INUS sein (so dıe Hauptabschniıtte,
keiten, ihm redend un handelnd dıe der Vorgeschichte olgen) arum
entsprechen, Möglıchkeıten, die USZU- der Untertitel des Bändchen (übersetz
schöpfen WIT verpflichtet sınd VOT Gott, „Gesichtspunkte un! Stellungnahme e1-
nicht ottes, aber unseretwillen Nes evangelıschen Biıschofs“ und Kap1I-
utzen der Kırche und der Mensch- tel, die spezlell die Seelsorge Krusches

heıit Bleibt hoffen, dal3 das üch- (nr Bruder 1m Bıschofsamt““ darstel-
eın bald un! gut 1INS Deutsche übersetzt len und iıh als Person porträtieren.
ırd ‚WEe1 besondere Kapıtel sınd den TIhe-

Eriıka Reichle INCeN „Jugend- und Schulprobleme‘“‘ und
„Kırche und Friede“ gewıdmet. erade

KIRCHEN eıl dies Büchlein VO  n einem Holländer
un! also freı VO deutscher, historisch
un! theologisch bedingter Gemeinsam-e  y) erk in het soclalısme. Nr

des Jahrgangs der Reihe „‚Oekume- keıt und Befangenheıt geschrieben ist,
darf als gelungener Versuch AaNnNgCSC-ne  .. TIen Have, Baarn/Niederlande.

114 Seiten. 1350 hen werden, den Zusammenhang von

polıtıscher Entwicklung, geistlich-theo-
Der den Lesern der auch als Au- logischer Neuorientierung und den dar-

tor ekKannte Utrechter Ökumeniker AdUus$s folgenden kırchlichen Handlungs-
versucht In diesem kleinen Bändchen, und Gestaltungsentscheidungen dar-

Beispiel der evangelıschen Kırchen zubieten, daß auch uns einem bes-
ın der DDR exemplarısch das Suchen e1l- Verstehen helfen kann; jedenfalls
NeT Kırche des Wortes nach einer dem denen, die holländisch lesen vermöÖ-
Evangelıum gemäßen Lebens- und Ex1-
stenzform In einem sozlalıstıischen Lan- SCH

Lothar Coenen
de aufzuzeigen. Er stützt siıch für seıne
Schilderung der dortigen Entwicklung, eter Hediger, Das Christentum ın
die mıiıt der Gemeinschaft 1ın der einen Chına seıt 1949 ıne Veröffentlı1-
EKD ın einem schon geteilten Lande chung des Instituts „Glaube in der
nach dem Krıege einsetzt, dann aber VOT Welt‘‘, Zollikon 1981 Seiten.
allem die Periode VO  Z (Ge- Brosch
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